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630 A. WERENFELS.

Diatomeenerde im Eocän von Peru.

Von A. Werenfels (Basel).

Mit 1 Textfigur.

Im Juni 1925 besuchte der Schreiber die Wüste von
Sechura im südlichsten Teil des Departementes Piura, vom
nördlichen Peru. In die horizontal gelagerten Sandsteine,
Mergel und Tone, welche den Untergrund der Wüstentafel
bilden, ist die nahezu kreisrunde, mehrere Kilometer im Durchmesser

aufweisende Wanne von Salina eingesenkt. Am
südlichen Erosionsrand des Beckens wurde das in der Figur
dargestellte Profil beobachtet.
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Das Eocän bei Zodiac, Sechura, Nord-Perû.

1. Yaputemndstein: grauer Sandstein mit Gerollen und Bivalven.

2. „Alpha-Bed»": graugrüne, tonige Sande mit rotbraunen Sandstreifen und Gyps-
schniiren.

3. Salinaschichten: graugrüne Tone, weiss anwitternd, an der Basis in schokoladebraune
Tone übergehend Diatomeenerde mit Coscinodiscus sp.; NaCl-Gehalt.

Das Liegende der Schichtfolge ist nirgends aufgeschlossen
und ist auch aus Bohrungen nicht bekannt geworden; sehr
wahrscheinlich gehört der ganze Komplex dem Eocän an,
was aus dem Vorkommen von Venericardia planicosta Lmk.
im Yapatesandstein hervorgeht. Vermutlich bilden alle die
angegebenen Schichten Glieder der Clavilithesserie von
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Bosworth's1) Eocängliederung des nordwestlichen Peru. In
einem Handstück aus der Basis der Salinaschichten, dem
schokoladefarbigen, sandigen Ton, fanden sich unter dem Mikroskop
kleine, weisse, kreisrunde Scheibchen, die bei starker Vergrösse-
rung die Zeichnung eines regelmässigen Netzwerkes erkennen
lassen; sehr oft ist das Zentrum des Scheibchens ausgebrochen
und es finden sich nur winzige Reifchen oder Ringe vor. Es
handelt sich um eine Diatomee der Gattung Coscinodiscus*).
Die Art steht nahe der Coscinodiscus oculus iridis Ehrenberg aus
den mittelmiocänen Montherey Shales Californiens8). Ein wesentlicher

Unterschied besteht nur in der Grösse: während die
californische Form dem unbewaffneten Auge gut sichtbar ist,
zeigt die peruvianische nur einen Durchmesser von im Mittel
0,03 mm. Ich halte sie deshalb für eine neue Species von
Coscinodiscus. Ferner mag erwähnt werden, dass die californische
Form in grossen Massen im Gestein auftritt, während die
peruvianische relativ spärlich vorkommt.

2) T. O. Bosworth: Geologv of the Tertiary and Quaternary Periods
in the North-West Part of Peru." MacMillian and Co. Ltd. London 1922.

2) Vgl. M. Cayeux: L'Etude pétrographique des roches sédimentaires.
Mémoires pour servir à l'explication de la Carte géologique détaillée de
la France. Paris 1916, planche XVIII: Fig. 5 a und Karl A. Zittel:
Handbuch der Palaeontologie, IL Abteilung Palaeophytologie, pag. 15,
Fig. 11.

3) Vgl. R. Arnold and R. Anderson: Santa Maria Oil District
etc. California. U. S. Geol. Survey. Bulletin No. 322. Washington 1907,
plate XIX.

Manuskript eingegangen am 21. November 1925.
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